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Wie die 0rqelpleifen stehen in der

üb€rarbe;leten Veritas'Serie von

Phonar drei Standlaulsprecher ne'

beneinander Die Verwandlschaft isl

n i ch t  zu  übe rsehen ,  obwoh l :  D ie

Große tanzl ein wenig aus der Feihe

Gruß vom Klassentreffen

2; l:hreAbitur - wie die Zeit vergeht. Bci so eineDr Klassentrei'
fen zieht m,rn unwillkLlrlich Bilänz. Der lvlehrhcit meiner ehena-
ligen Ilitschülerinnen und -\litschüler geht es \Lie mir: Sie haben
keine gLoße Karriere gemacht, aber ihr Auskommen gefunden,
undleben nit Kind und Kegel in enrcm Htius, für da\ sie noch lah-
re zahlen rverden. Im Großen urd c.rnzen sind sie zufrieden. Edi-
chehabensichein vertieftes Interessean \ lusik beNah rt, siigen iD
ambitionierten Chiiren oder spielen nach rvie r,or ein Instrument.
Gut ltlusik bören - ja, das rrcllen einige Serne. ,\ber an Hi Fi Än'
lagen für 50-000 Euro und mehr denkt inr'1iau|n keiner.

Die \tritas-Serie lon Phonrr lerkijrpert perfekt High End tur
Leüte wie uns: hoch$'ertige Verarbeiturg, schöne Oberflaichen,
.rusgc2ei.hneter Klang, keine E\tra{aganzen, maßrolle Preise.
Nach rvie vor würde ich ein€ P6, also das mittlerc Modell derVe-
.itas Serie, vorbchaltlos jedem ans Herz legen, der einen rrohn-
zin1mertauglichen und firr jedwede Nlusik geeigncten Lautspre-
cher um 2000 Euro das Parr sucht (i,,asc hifi 612012). Die
konventionell konstruierte, abcr mit sehr guten Treiber und Ka
bel Zutaten besrückte Bor licgt rrir persönlich niher .rls icne
Breitbänder, Hönler und sonstigen Erioten, clcnen ich mich a!rf
HiFi-Ilessen gerne mal |iertetstundenweise aussetze, die sich
dann aber, zumjndest für nrcinen Geschmack, oftmcls fllrs dau-
erhafie H0ren nicht aDbieteD, Neil sie eine einzelne Qualität zu
Lasten andcfer über Clebühr betonen. Der P6 hört man dagegen
an, dass nit Gerd LommersLrm jemancl fedcrfiihrcnd an ihrer
Entwickiung und Abstimmung beteiligt war, der schon ein paar
Iahre lang Lautsprecber mit Allround Qualitäten baut und die
eingesetzten lieiber von Scanspeak und Peerless aus sehcrVer-
rriebsarbeit bestens kennt. Die Bori aüs Tarp (z\vischen Schles\fig
ulrd FIeIsburg) spielt verbliiffend reif und ausgervogen, €nt-
sickelt ror allem an präziscr und leislungsstarker Elektronik
aber auch dcn Biss tur eine packend'real ist ische Darstel lung von
Stimnren und Instrunrcnten.
\ron meincn güten Erfahrungen nr i t  der P6 nun zur neuen P8:

Sie ist  deudich großer .r ls dic P6 und löst die P7 ib,  das bisheri '
ge llirggschiff dcr \rcritas Scrie. l)er Grund daftir dürft€ eher
ästhet is.hrr  al \  k lrngl i .herÄrt  sein. I l i t  ihrem aufder l -ront ein-



gebauten 21 Zentimeter Tieftönervon P€erless wirkte die P7 et
was altmodisch. Große Basstreiber, einst der gerne präsentierte
Stolz von Fullran ge-Boxen, versteckt m:n nun lieber aufder Sei
te. Rein akustisch hat das keine Vorteile - optisch schonr Die Pg
ist mit einer Höhe von mehr als einem Meter zweifelsohne ein
ausgewachsener Standlautsprecher, ohne jedoch allzu dominant
zu wirken. Sie ftig sich gut zu den kleineren Modellen, unter-
scheidet sich von ihnen technisch allerdings grundlegend. Bei
der P6 handelt es sich um ein nach unten erweitertes Zweiein-
halb-wege-Design, das mit einem Hochtöner einem Tief Mit
teltöner und einem ergänzenden Bass-Treiber bestückt ist. Ihr
Klang erinnert an gute Kompaktlautsprecher, solche mit Bass'
Kompetenz allerdings. Die voluminösere und mit vier statt drei
Treibern ausgestnttete P8 kann mehr als die P6, fordert aber auch
mehr: einen größeren Raum, mehr Sorgfalt beim Aüfste en und
zupackendere Verstärker beispielsweise. Phonar beschreibt das
zugrunde liegende Konzept explizit als ,,D'AppoJito plus Sub".
An einem strammen Verstärker geht die nach dem Drei-Wege-
Bassreflex-Prinzip arbeitende Box so tief runter wie mancher
hauptamtliche Subwoofer Bei rund 30 Hertz, also im Bereich
der tiefsten Töne von Instrumenten wie Tuba oder Kontrabass.
ist die P8 nach meiner Wahrnehrnung noch fast voll da. Das
muss ein Raum erstmal verkraften.In dem Zusammenhangmag
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die Option zur vergleichs\eeise günstigen Altivierung und DSP-
Reselung iln Bass für mänchen Leser interessant sein (siehe
Intervieiv). Sie erlaubt eineÄnpassung an die akustischen Gege
benheiten \rcr Ort . In meinem €igenen.24 qm großen Hörraum
kanl ich Lautsprecher vom Kaliber der P8 erst richtig genießen,
seit ich eine knapp unter 30 Hertz liegende Raummode mit
einem i ln Sommer 2012 gebauten Helmholtz Resonator
bekämpfe.

Phonarenpfiehlthdergut gcmachten Bedienungsanleitungei-
ne fieie Aufstellung derP8,"'obci der,{bstand,u den Seitenmög-
lichsr größer als zur Rücl:wand sein solltc. Das ist eine gute Aus
gangsgrundhge für eigene \iersuche. ln meinem Raum

beeinfl üsste der Rü.kreändabstand den
Klangjcdcnf.llls strrk. Zu $,eit entfernt
ergab sich eine schlanke Präzision, bci
der die Arbeitsbereichc ',on D'Appoli-
to-Einheit  und Bass aklrst isch etwas
auseinanderfielen. Das Optnnum fand
sich näher an der \\hnd. Ein perfektes
Hilfsmittel dafür sind ,,natürlich" auf
gcnommene Kontrabässe, rvie sie zum
tscispiel im Olr€d und im Forelle'r
Qri , tct  von Schubcrl  vorkonmen
(I, IDG 3010768 2 bz|t .  307A623-2).

Links: Der 2l-Z€nt imet€r-Bass aus der NDS-
Serev0n Peerless hat einen A umlnium-
Druckguss-Korb, eine belüft  ete Schwinsspu-
e und € nen Nomex-Konus

LJnt€n:Peerless ieiertauch die mit  Polypro
pylen-lv4embranen ausgestatteten Mitte tö
fer S e nehmen den bekannten Scanspeak
D2604 in hre Vlitte



Düf ts( i i r t rrb.rs Ji f i  J.n Kl.rnS
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thfstcrNcrk. dcr lahrhunJr -
rrrrd. .hen! i  r . r i in i .  \ i .  \ , rhiS
L r r d  l u s n . o l l  d r r l ) r i n 8 r  1 B . r 1 1 n
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l i i r r , ru. \ .hrJrk rül  ein(nr \  Li lk i -
t tst .  \ \ i (  ! , rul ,cr dic K. l lcr  . {hr! . i ,



lung dcr P8 dabei agiert, hängt w€senr-
lich von der Flihjgkeit der vorgeschalte-
ten Indstufe ab, das suppcntellergroße
Peerless Chassis perfekt zu konrrollie-
ren. Eh Date der P8 lnir dem zufällig
für meincn Kompleftanlagcn-Arjkel
an$'esenden croft Integratecl R, cinem
H,vbr -\lollvefstärker, licß beidefseits
keinc Wünsche nach ciner dauerhahen
V€rbinduns aufkomnren und $'urdc
nach 15 MinrteD absebrochcn lder
Croft ist klassc anl passenctcn Laut
sprecher).  An den Mono tndstufer
meiner Anl.rge spielte die Phonar dägc-
gen phantastisch. Urer A wie P8 sägt,
dcr wird r-ermLLtlich auch B wic
lransistor Verstärkcr sagen und soll-

te bei überschrubarerr ßudget \.'ielleicht in Portlbtio von firmcn
$'ie Er,:posur€ oder Atoll Electroniquc nach passenden Spielpart-
nern suchen. Nach oben hin darf man dic SrLche dagegen ollen-
halten: Schnell, stark, trorzdem mir Feingefühl das sind die
Hauptanfordcrungen der P8 an eincn \rerstärker. \'\h r danich r,as
mit der l\'Iöglichkeit der'lejl Älti\.ierung? Das r'äre vor deln Hin
tergrund ihrcs Anforderung$rofils gegenüber Versrärkern cine
en'ägens$'crte Option, die durch cine andere Erlährung aus dcn
\rochen mit der PB gestutzt wird: Schon im Bi \\hing-lvlodus,
den man ja ein $,enig als halben Schrlt| auf deln $IegzumBi-Am-
piDg oder gar zLLr Al<tivierung veßt€hen hann, kljngl die Bor zu-
nindest an meinen N4onos besser als mit normalcr Verkabelung,
obl'oh1 die lleuerdings rnitgeliefenen Kabelbrücken von \!ir
e$brld bestir nt lom Feinsten sind.
Wie alle großcn, schnal gebautcn Lautsprecher so rendiert

auch die P8 dazü, Nlusih großzügig iln Raum zu xrszenleren
von einem Mot1itor Charakter $ürde ich jedenfälls nicht spre
chen. Der einmallge Reiz bestimmtcr Stimnren wird zrvar fein
und in aller Dc u rlichkeit herausgearbcitet, aber der Sclr{erpunkr
iiegt dabei weniger auf einer prärisen lokussierung, die nach
meiner Erfahrung oft zugleich mit einer\rerkleinerung der akus
tischen Perspektive verbunden ist, sonderl eher darauf, starken
Persönlichkeiter eine saubere Blihne zu bereiren und sie gleich
sam,,in Lebensgröße" auftreten zu lassen.\\tr sich angesichts ei
niger Boulevard Nachrichten in den yergangenen cin, zwei lah
ren manchnal gefragt hat, s,arum und rvotur Siniad O Connor
cigentlich berühmt ist, der brauchr nur noch einnal zu horen,
rvie sie ,,A11 Apologies" von Kurt Cobain/Nirvana cov€rr oder,,A
Perrect Indiar" oder,,Famjrle" singr (Universal Nlother, Ensign
Records, LP 72,1381054916). Die Ausdrucksspanne der Stimme
bt unglaubtich s,eitisie berührt n1itZartheir und \{airmc genau
so wie in heiligen Zorn. Eigenrlich klingt die LP rehf atmos
phärisch und ziemlich ardiophil, nur uber Kett€n, die a11es gna
denlos sezieren, trägt die eirerseirs xrtime, nndererseirs am Pop
orientierte Äulnahmeästhetik 1r'eniger güt. Die P8 transportiert
dielon frühe r ver traute, aber ewignichtmehr gehorte trlusik bis
ins Heinsre Detail, doch dle i\'Iaterialien ihrer Treiber Seide,Po
lyprop,vlen und ̂ \omeir (cin rasermaterinl von Dupond) geben
deDr Klang dabei einen Hauch von \{ärme. Ganz geniss ist die
PE der \lihrheit verpflichtet, abef ihre lrtwickler hattcn rvoh]
eher d.rs Idc.rl ctues Kinoproj€ktors nls das eines Raster-Elektro-
nennrkroskops !or Augen. Eincn w€ichzeichner Eftikt gibt cs
allerdiDg5 nichr. Als ich fur den Klassik Artikel eine neu€ Auf-

D e hochwert  qei  Kabelbrücken und d e ln-
n€nverkabelung stammen von Wirewor d
Der Nachtanpese ässt  s ich per  JLrmper an
die Umqebuns anpassen
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Wer gute Tre ber  nurzr ,  b laucht  beid€rWel-
che kein€ Kl immzüge mehr zu machen.  Bei
der  Saut€ i le-Aus! . rah setzt  Phonar auf  of

nahlne von Schostakowitschs Sinfonie
Nr. 4 nlit dcm Royal tiveryool Phil
harrnonic Orchcstra untcr der Leitung
voD \rasili,v Pctrenko startet€ (Näxos
8.571188),  fuhren nr ich die Schärfe
der in i rr \ { i iz iger Höhe und penetran
ter Lauistärke spielenden BIäser, das
zl'Dische Klappern der Schlaginstru-
mente, der kilte Triumph des Blechs,
ia dic ginze rohe Ges'alt, die sich in
dieser Pl l r t i tur mrnifest iert ,  unvermit-
tel t . rn- Dic P8 beschonigt da nichts.  So

\{er ius prcis l ichen Cründen odrr
lvegen khnglichcr \brbchaltc eine Al-
ternrtive zu den nlonrentrn überrll
rDgesrgten High Tech Lautsprechern
mit Ker,rmiktreibern, Diamant Hoch
l i incrD odcr Kohlefaser-Konussen
sucht hicr ist  s ic.  I , lag sein, dass die
P8 n1it dcr vorgcschalteten SAC Kom
binat ion, dcIn groüen Nlarantz Plaver
und denr ' I . . tnsrotor Lauf i lerk unter
BediDgungcn spielen konnte, die für
eiren Lrutsprecher dieser Preisklasse

ungewöhnl ich sind. Ab€r sie passte da ebel l  pertekt rein.  Die
StimInenwie( lerg.rbe dcL Ps rst  wundervol l ,  die Präsen7 voD In
strumenten lerblüffer ld und die groß€ und stnnnige Klangl)üh'
nc mit  den rül ist isch aufgebauten Szenen hrt  mich inmer rvic '
drr flszinicrl. t-ür d,rs, i{as die P8 kann, jst si€ grinstig. Dickc
Enplthlung nicht nur fur alte Schulfreundcl
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